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Sandra Schlaugat mit ihrem preisgekrönten Boston-Terrier „Good
Fellow Carlos“. Fotos (2): Schlaugat

Bellissimo Giovanni in Action am Strand. Sandra Schlaugat präsentiert stolz ihren Carlos im „Taschenatlas für kleine Hunde“. Foto: Graf

Rassig, das mit dem Hund
Sandra Schlaugat ist begeisterte Hundehalterin von zwei preisgekrönten

Boston-Terriern: Good Fellow Carlos und Bellissimo Giovanni

Kaisheim Tierlieb war Sandra
Schlaugat schon immer. Seit elf
Jahren hält sie Hunde – genau-
er: Boston-Terrier und fast ge-
nauso lange ist sie in der Szene
mit ihren zwei Rüden „Good
Fellow Carlos“ und „Bellissi-
mo Giovanni“ aktiv und enga-
giert. Regelmäßig nimmt sie an
nationalen und internationalen
Hunde-Ausstellungen und
Zuchtschau-Wettbewerben
mit ihren Hunden teil. „Es ist
wie eine Sucht geworden“, er-
zählt die junge Kaisheimerin.

„Ich wollte eine Zuchtzulas-
sung für Carlos und da kommt
man an Hunde-Ausstellungen
nicht vorbei.“ Für ihren Carlos
hat sie auf Wettbewerben Lob
nicht nur seitens der Teilneh-
mer, sondern auch der Richter
bekommen.
Ihr größtes Kompliment be-
kam sie für „Bellissimo Gio-
vanni“. Die Zuchtrichterin galt
und gilt immer noch als sehr
streng, die Gesundheit der Tie-
re ist ihr wichtig: „Mit diesem
Rüden können Sie die Zucht
verbessern!“ Wenn Sandra
Schlaugat von dieser Begeg-
nung erzählt, strahlen ihre Au-
gen, denn die Gesundheit ihrer
Vierbeiner liegt ihr ebenfalls
am Herzen. „Es gibt Züchter,
die mehr Wert auf Profit, als

auf die Gesundheit legen – und
das ist fatal“, erzählt Schlau-
gat. „Die Tendenz geht dahin,
dass die Hunde immer kleiner
gezüchtet werden: kurzes, ge-
drungenes Gebäude, kurzer
Nasenrücken und Hals. Da die
Boston-Terrier ohnehin schon
kurzköpfig sind, kann es zu er-
heblichen Problemen kom-
men. Dazu zählen Atmungs-
und Gaumensegelprobleme,
Keilwirbel und andere. Wenn
die Nasenlöcher zu klein sind,
bekommt der Vierbeiner kaum
Luft und ist somit nicht leis-
tungsfähig – das wird bei Wett-
bewerben oft verschwiegen.“
Ihre Hunde hat Sandra Schlau-
gat mehreren Untersuchungen
unterzogen: Patellauntersu-
chung, Wirbelsäulen-CT, Ra-
chenendoskopie, Ultraschall
der Organe und spezielle Au-
genuntersuchungen. Um sicher
zu gehen, dass es den beiden an
nichts fehlt und auch als Vor-
bild für andere Züchter.
Der Boston-Terrier gilt als
„American Gentlemen“, ist
also menschenbezogen, agil,
wachsam, „kläfft nicht“ und
hat ein kurzes, pflegeleichtes
Fell. Welche Kriterien zählen
eigentlich bei so einem Wett-
bewerb oder einer Ausstellung
und was ist der Unterschied?
„Unterschied gibt es keinen“,
erklärt die Hundehalterin,
„man zahlt einen Beitrag, um
seinen Hund präsentieren zu
dürfen. Dieser wird dann in
eine Klasse eingeteilt. Es gibt
die Puppy-Class, die Jugend-

klasse, die Zwischenklasse, die
offene Klasse, die Champions-
klasse und die Veteranenklas-
se. Bewertet wird, wie flüssig
und frei der Hund in Bewegung
agiert, ob der Rücken und die
Front im Stand gerade sind, ob
die Winkelungen korrekt sind
und wie die Ausprägung der
rassetypischen Merkmale ist,
das Gebiss und die Zähne in-
takt sind, das Sozialverhalten
im Ring und die Aufmerksam-
keitsspanne des Hundes.“ Viel
zu tun also für so einen jungen
Vierbeiner. „Wenn ich ge-
merkt hätte, dass es Carlos kei-
nen Spaß macht, sich zu prä-

sentieren, hätte ich mit den
Ausstellungen nicht weiterge-
macht, aber er liebt es – und ich
auch.“ Einen ganzen Schrank
voller Auszeichnungen hat
Carlos – und nun auch sein
Nachfahre Giovanni – abge-
räumt. Da wäre er als vielmals
rassebester Boston-Terrier, als
doppelter deutscher Jugend-
champion, nationaler Jugend-
sieger des österreichischen Al-
pencups, deutscher Champion
und, und, und. Auch dieses
Jahr ist die Teilnahme an inter-
nationalen und nationalen
Wettbewerben geplant.
Was Sandra Schlaugat noch am

Herzen liegt: „Wer sich für ei-
nen Hund entscheidet, bitte
keine Schnellkäufe im Inter-
net, nur beim renommierten
Züchter kaufen und unbedingt
vorher hinfahren und sich
Hund und Züchter ansehen!“
Abschließend erzählt die Kais-
heimerin noch eine Anekdote:
„Bei einem Gardasee-Urlaub
kam ein Pärchen auf uns zu,
das schon von weitem schrie:
‘Schau mal, das ist doch Car-
los’. Wir haben dann zusam-
men Fotos gemacht und uns
riesig gefreut – eine tolle Be-
gegnung.“
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Dr. Oliver Schmidt und sein
Team informieren regelmäßig zu
den Möglichkeiten der Implanto-
logie und zu ihrem Behandlungs-
konzept für „feste Zähne“.
Die nächste Veranstaltung findet
am Mittwoch, 10. April, um 19
Uhr in der Praxiszahnklinik

Günzburg, Adolph-Kolping-Stra-
ße 2 statt.
Kommende Termine: 15. Mai,
26. Juni.

»Weitere Informationen:
www.schoene-zaehne-
ein-leben-lang.de

Informationen vor Ort

Mehr Lebensqualität, mehr Biss!
Feste dritte Zähne an einem Tag bei der Praxiszahnklinik Günzburg

Es gibt viele Gründe, warum
Menschen ihre Zähne verlie-
ren: Krankheiten, mangelnde
Mundhygiene, extreme Zahn-
arztangst. Die Folgen sind
Zahnlücken bis hin zur kom-
pletten Zahnlosigkeit. Viele
Patienten quälen sich Jahr-
zehnte mit unkomfortablen
und wackeligen Vollprothe-
sen, mit denen ein normales
Leben kaum möglich ist.
„Aber es gibt Alternativen“,
weiß Dr. Oliver Schmidt, Im-
plantologe aus Günzburg.
„Mit den Möglichkeiten der
modernen Implantologie kön-
nen wir Menschen helfen, die
ihre Freude am Leben verlo-
ren haben. Festsitzender,
hochwertiger Zahnersatz auf
Implantaten gibt Patienten,
die Jahre lang Angst beim
Sprechen und Lachen hatten,
ein hohes Maß an Lebensqua-
lität zurück“, informiert Dr.
Schmidt.

Feste Zähne in kürzester Zeit
In seiner Günzburger Praxis
bieten Dr. Schmidt und sein
Team eine Behandlung, bei

der Patienten an nur einem
Tag mit neuen festsitzenden
Zähnen versorgt werden. Das
Konzept der Günzburger Spe-
zialisten basiert auf einer spe-
ziellen Technik, bei der vier
Implantate im Kiefer ausrei-
chen können, um eine kom-
plette Brücke sicher und dau-
erhaft zu befestigen - die soge-
nannte „All-on-4® Metho-
de“.
Wenn der Patient über genü-
gend Kieferknochen verfügt,
setzt der Implantologe vier
Implantate in einem bestimm-
ten Abstand und einem genau
definierten Winkel ein. Diese
Konstruktion ist so stabil, dass
die Patienten noch am selben
Tag mit einer festsitzenden
Brücke und individuell ange-
passtem Zahnersatz nach Hau-
se gehen können. Dieser erste
Zahnersatz kann schon am
gleichen Abend belastet wer-
den. Es gibt allerdings Patien-
ten, deren Angebot an Kiefer-
knochen für eine normale Im-
plantation nicht ausreicht.
Auch auf diese Situation ist das
Team bestens vorbereitet und

bietet sichere und nachhaltige
Lösungen.
Wichtig für eine sichere und
schonende Implantation ist
der Einsatz modernster Tech-
nik: Ein digitaler Volumento-
pograph liefert dreidimensio-
nale Bilder der gesamten Kie-
fersituation.

Dreidimensionale Bilder
geben Sicherheit
„Auf dieser Basis fertigen wir
eine individuelle Operations-
schablone mit den zuvor defi-
nierten Positionen der Im-
plantate. Durch die Schablone
übertragen wir die Lage der
Implantate während der Ope-
ration exakt auf den Patienten.
Diese Methode sorgt für weni-
ger Beschwerden nach der
Operation und ist für den Pa-
tienten weniger belastend als
konventionelle Behandlun-

gen“, erläutert Dr. Schmidt
die Vorteile für die Patienten.
Die Patienten profitieren nicht
nur von der verkürzten Be-
handlungsdauer. Das dreidi-
mensionale Bild zeigt dem Im-
plantologen die exakte Lage
von Gefäßen und Nerven –
Verletzungen und Schmerzen
werden so annähernd ausge-
schlossen.

Das Konzept für „feste Zäh-
ne“ reduziert die Belastung
für die Patienten deutlich und
schont auch den Geldbeutel.
Durch die geringe Anzahl der
Implantate verringern sich
schließlich die Kosten für den
hochwertigen Zahnersatz.
Wenn das kein Grund für ein
erstes Lachen mit den neuen
Zähnen ist!

Die Praxiszahnklinik Günzburg ist seit dem 1. August 2016 zertifiziertes All-on-4® Kompetenzzentrum.
Foto: Nobel Biocare

Implantologe Dr. Oliver Schmidt informiert seine Patientin über die
Möglichkeiten, hochwertigen festsitzenden Zahnersatz an einem Tag an-
zufertigen. Foto: März


